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Baumgartner gewinnt
den Kantonalmeister-Titel

An der Zürcher Kantonalen Arm-
brustmeisterschaft schwang Joëlle
Baumgartner (ASV Rümlang) oben
auf und verwies Sarah Hügli (ASBS
Helvetia Neuhausen) und den Titel-
verteidiger Jürg Ebnöther (ASV
Ried-Gibswil) auf die Ehrenplätze.

MARKUS ROTH

RÜMLANG. Während den letzten Jah-
ren stand Joëlle Baumgartner an natio-
nalen und auch an internationalen
Wettkämpfen immer wieder auf dem
Podest. Aber im Finalwettkampf um
den Zürcher Kniendmeister auf die
30m-Distanz war das Wettkampfglück
nichtauf ihrerSeite.Ganzanders indie-
sem Jahr. Nach 2019 (Bronze) konnte
sie sich in diesem Jahr behaupten und
den Titelwettkampf in ihrer Paradedis-
ziplin verdient für sich entscheiden.

Favoritenrolle gerecht geworden
Bereits in der Heimrunde, die als Qua-
lifikationswettkampf für den Final vom
Sonntag gewertet wurde, zeigte die
Rümlanger Sportschützin mit 297
Punkten und einem Punkt Rückstand
auf den Qualifikationssieger und Titel-
verteidiger Jürg Ebnöther (ASV Ried-
Gibswil), dass in diesem Jahr definitiv
mit ihr gerechnet werden muss. In der
Finalvorrunde trumpfte Baumgartner
dann bereits auf, gewann ihre Ablö-
sung und war damit für den Schlussfi-
nal qualifiziert.

Knallharter Schlussfinal
ImSchlussfinal schenkten sichdieKon-
trahenten nichts. Lange war nicht klar,

ob sich Ebnöther als Titelverteidiger
durchsetzen und den Zürcher-Titel er-
neut nach Hause nehmen würde. Eb-
nöther und Baumgartner standen sich
in diesem Jahr nicht zum ersten mal
als Finalgegner in einem Kniendwett-
kampf gegenüber. Bereits im August
hatten sich beide für den Schlussfinal
anlässlich der Schweizermeisterschaf-
tenqualifiziert.WährendEbnötherden
Schweizermeistertitel damals für sich
entscheiden und Baumgartner auf den
zweiten Platz verweisen konnte, ver-
stand es Baumgartner, an den Kanto-

nalen Meisterschaften ihre Gegnerin-
nen und Gegner in Schach zu halten
und sich mit Gold für die gute Final-
leistung zu belohnen.
Sarah Hügli (ASBS Helvetia Neuhau-
sen) machte Ebnöther dann auch noch
einenStrichdurchdieRechnung. Inder
Heimrunde auf dem achten Platz und
in der Final-Vorrunde in ihrer Ablö-
sung auf dem fünften Platz rangiert,
wurde Hügli im Vorfeld zum Schluss-
final nicht zwingend eine Favoritenrol-
lezugesprochen.Hügli zeigtedannaber
einen starken Schlussfinal, brachte

Baumgartner inBedrängnis, durfte sich
mit Silber auszeichnen lassen und ver-
mochte den Titelverteidiger Ebnöther
auf den Bronze-Platz zu verdrängen.
Der in Rümlang wohnhafte Ebnöther
musste sich in diesem Jahr zwar «nur»
mitBronzezufriedengeben,aber inden
letzten Jahren standermehrals nurein-
malaufdemPodest. IndenJahren2010,
2016, 2019, 2021 und 2023 konnte er
sich als Kantonalmeister feiern lassen,
2022 gewann er Silber und 2011 und in
diesemJahr liess er sichmitBronzeaus-
zeichnen.

DasKantonalmeisterpodest (v.l.): SarahHügli (ASBSHelvetia-Neuhausen, Silber), Joëlle Baumgartner (ASVRümlang, Ti-
telgewinnerin), Jürg Ebnöther (ASV Ried-Gibswil, Bronze). Bild: zvg

Platz da für Wanderprediger auf Plastikkisten
Letzte Woche traten Oliver Augst
und Reto Friedmann mit ihrer
Sprach- und Musikperformance
«Ich habe niemanden gefragt» auf
dem Dorfplatz in Rümlang auf.

SABRINA ABATE DETMAR

RÜMLANG. «Das Alte zerbricht. Das
Neue ist noch nicht erkennbar. Davon
geben wir Kunde.» So lautete Oliver
Augsts und Reto Friedmanns inhaltli-
che Ankündigung ihrer Performance
als Bänkelsänger und Wanderpredi-
ger. Mit lediglich zwei Plastikkisten als
Podest und einem kleinen Bluetooth
Player traten sie vom 20. August bis
zum8.SeptemberaufStrassenundPlät-
zen in der Stadt und im Kanton Zü-
rich auf. Am Montag standen sie in
Rümlang vor der Migros.
Dies anlässlich der Feier «500 Jahre
ZürcherReformation»,welchediezwei
Künstler zu einem vierzigminütigen
Unterhaltungsprogramm rund um die
Äbtissin Katharina von Zimmern
(1478-1547) inspirierte, in dem sie die
Aufbruchstimmung am Vorabend der
Reformation (1524)mit parallelenEin-
blicken in die Krisen und Widersprü-
che der heutigen Zeit präsentierten.

Brisante Themen
Katharina von Zimmern war die Fürst-
äbtissin der Fraumünster-Abtei in Zü-

rich, zu deren Landbesitz auch Rüm-
lang gehörte. Sie war eine mächtige
Frau, die nach ihrer Übergabe der Ab-
tei an die Stadt Zürich (1524) in dieGe-
schichte einging, weil sie damit eine be-
wusst friedlicheLösungwählte(«ichha-
be niemanden gefragt»), die der Stadt
«grosseUnruheundUngemach»inZei-
ten von Aufständen und Kriegen er-
sparte,wie dieÜbergabeurkundeüber-
liefert.
InderPerformancerichtetenAugstund
Friedmann Fragen über brisante histo-
rische und aktuelle Themen an Katha-
rina von Zimmern: Wie stehen Sie zur
Verwendung des Grossen Zehnten an
dieAbteiFraumünster?Worin liegtder
Nutzen einer CO2-Kompensation in
Ruanda? Wie viel haben Sie im letz-
ten Monat für die Krankenkasse be-
zahlt? Ist damit auch das Leben nach
dem Tod versichert? Die Fragen stell-
ten sie ohne behaupten zu wollen, wie
die weise Äbtissin darauf antworten
würde. «Es geht uns darum, durch das
Erzeugen von Zwischentönen, Span-
nungen und Widersprüchen vermeint-
licheGewissheiten insWanken zu brin-
gen», erklärte Reto Friedmann.

Historischer Bezug zu Rümlang
Der historische Bezug zu Rümlang ist
imdrittenderzwölfvorgetragenenoder
gesungenen Artikel der Bauernschaft
(1525) enthalten, die als eine der ältes-
ten schriftlichen Forderungen nach

Menschenrechten in Europa gelten. Im
drittenArtikelfordertendieBauernaus
Rümlang die Abschaffung der Leib-
eigenschaft, weil in derBibel steht, dass
alleMenschenfrei sind,nachdemChris-
tus sie mit seinem Blut erlöst hat. Ein
Gedankenanstoss war die parallel vor-
getragene Auflistung der Angaben
(«Alle Cookies akzeptieren», «Verifi-
zieren Sie, dass Sie ein Mensch sind»,
«Handynummer», «Bankverbindung»
etc.) mit denen Menschen heute im
Internet «erfasst» werden. Oliver
Augsts Gesang und die eindrucksvol-
len Soundteppiche betonten den expe-
rimentellen Charakter der Show.

Zwei vielseitig talentierte Künstler
Reto Friedmann ist ein Schweizer Ra-
diokünstler und Performer, der, aus In-
teresse an existenziellen Fragen, Theo-
logie und Religionswissenschaft an der
UniversitätLuzernundChristlicheSpi-
ritualität an der Universität Freiburg
studierte. Oliver Augst ist ein deut-
scher Komponist, Sänger, Produzent
und Hörspielautor, der in Paris und
Frankfurt/M arbeitet. Er studierte vi-
suelle Kommunikation an der Hoch-
schule fürGestaltungOffenbach,Popu-
lärmusik/Performance an der Hoch-
schule für Musik und darstellende
Kunst in Hamburg. Augst und Fried-
mann treten seit Jahren immer wieder
als Duo in Sprach- und Musikperfor-
mances auf.Oliver Augst (links) und Reto Friedmann. Bild: Sabrina Abate Detmar

Themenabend
«Erneuerbare Energie»

BEZIRK.Die EVP Bezirk Dielsdorf lädt
am27. September, 18.30Uhr, zumThe-
menabend«ErneuerbareEnergie:Her-
ausforderung und Chance» ein. Die
Veranstaltung findet imRestaurantLä-
gern Hochwacht statt.
EVP Kantonsrat Daniel Sommer gibt
in seinem Referat «Wie gestalten wir
eine zukunftsweisende Energiepoli-
tik» Einblick in die Entwicklung der
Energiepolitik und zeigt Folgen und
Möglichkeiten. Simon Büttgenbach,
MSc Energietechnik war verantwort-
lich für die energetische Sanierung der
Hochwacht. In seinem Beitrag dar-
über zeigt er, wie politische Ziele visio-
när in die Praxis umgesetzt und sogar
übertroffen werden können.
Diejenigen, die gerne gemeinsam star-
ten möchten oder einen Fahrdienst be-
nötigen, treffen sich um 17.30 Uhr auf
dem Parkplatz Linden. Der Eintritt ist
frei. Getränke und ein einfacher Im-
biss werden offeriert. Für Fragen oder
Anmeldungen direkt an info@evp-be-
zirk-dielsdorf.ch oder über die Web-
site. (e) www.evp-bezirk-dielsdorf.ch

Korrigenda
RÜMLANG. Im«Rümlanger» vom6. Sep-
temberwarinderBildlegendezumFoto
des Jubiläumsfests-OKs auf Seite 5 ein
Name falsch. Richtig wäre: Natascha
Trachsel. (red)

Fahne gestohlen
RÜMLANG. Am 4. September wurde an
der Glattalstrase 4/6 eine Rümlanger
Fahne entwendet. Die Eigentümer-
schaft bittet, diese vor demEingangNr.
4 zu deponieren, damit von einer An-
zeige abgesehen werden kann. (e)
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Rocken Siemit uns das neue Kispi?
Damit kranke oder verunfallte Kinder wieder rocken können, brauchen sie das neue Kispi.
Ihre Spende macht den Neubau des Kinderspitals Zürich möglich. Danke!
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B. Fanger
044 840 14 69

Beachten Sie den

Schlusspunkt nächste Woche!

herstrasse 14, 8107 Buchs, Telefon 044 844 07 40
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